Benutzungsordnung fiir die Grillhiitten der Stadt Bitburg

§1

Die Grillhitten in den Stadtteilen Masholder, Matzen, Métsch und Stahl stehen im Eigentum der Stadt Bitburg
und bieten die Mdglichkeit, Grillgerichte herzurichten und an Ort und Stelle zu verzehren. Eine Reservierung
erfolgt durch den Ortsvorsteher des Stadtteiles oder durch eine vom Ortsvorsteher bzw. der Stadtverwaltung
beauftragte Person (Grillhittenwart).

Die Grillhitten kénnen grundsatzlich jeder einzelnen voll geschéftsfahigen Person oder Gruppe zur
Verfligung gestellt werden. Ein Rechtsanspruch auf Benutzung besteht nicht.

Soweit eine Grillhiitte zur Verfligung gestellt wird, liegen privatrechtliche Rechtsbeziehungen zugrunde. Der
Antrag auf Benutzung der Grillhutte ist spatestens zwei Tage vorher zu stellen. Die Genehmigung zur Nutzung
der Grillanlage erfolgt durch Abschluss einer schriftichen Nutzungsvereinbarung. Hierin erkennt der
Verantwortliche diese Benutzungsordnung durch Unterschrift an.

§2

Das Benutzungsentgelt wird nach vollen Tagen berechnet und gilt jeweils fir die Benutzung in der Zeit zwischen
12:00 Uhr und 11:00 Uhr des folgenden Tages.
Fir die Benutzung der Grillanlagen wird folgendes Entgelt erhoben:

Grillanlagen in Bitburg-Masholder, Bitburg-Matzen, Bitburg-Moétsch und Bitburg-Stahl:

a). von Einheimischen: 110 € (inklusive Nebenkosten fur Wasser und Strom)
b). von Auswartigen: 130 € (inklusive Nebenkosten fur Wasser und Strom)

Zusatzlich zum Benutzungsentgelt ist eine Kaution von 100 €, vor Aushandigung des Schlissels an die
Stadtkasse Bitburg zu Uberweisen. Die Kaution wird bei ordnungsgemafer Reinigung der Grillanlage und,
soweit die Benutzung zu keinen Beanstandungen gefiihrt hat, an den Einzahler erstattet.

Benutzungsentgelt und Kaution sind vor Aushandigung des Schliissels und Belegung der Anlage zu entrichten.

§3

Die Grillanlagen dienen neben der Zubereitung und dem Verzehr von Grillgerichten der Geselligkeit,
Freizeitgestaltung und Erholung. Dem Schutz der Anlagen und der Bewahrung ihrer Umgebung muss daher
ein besonderes Interesse gelten. Dies bedingt pfleglichen Umgang und Ricksichtnahme auf die Anlagen und
ihre Einrichtung und damit die Beachtung folgender Auflagen:

a). Es ist gestattet, Lager- oder Grillfeuer nur an den hierfiir vorgesehenen Stellen anzulegen.
Das notwendige Holz ist mitzubringen. Das Verbrennen von sonstigen Materialien ist nicht gestattet. Der
Verantwortliche hat dafir Sorge zu tragen, dass angelegte Lager- oder Grillfeuer sich nicht ausbreiten.
Nach Abschluss der Veranstaltung missen alle Feuerstellen vollstandig geldscht werden.

b). Nicht zulassig sind Veranstaltungen mit einer die Platzkapazitat Gberschreitenden Teilnehmer- oder
Besucherzahl (mehr als 100 Personen), wobei durch den Ortsvorsteher im Einzelfall Ausnahmen,
z. B. bei ortlichen Vereinsgemeinschaften, zugelassen werden koénnen. Ebenfalls unzulassig sind
Ubernachtungen im Anlagenbereich. Die Benutzung von Tonwiedergabegeraten, insbesondere HiFi-
Geraten und Musikboxen ist unerwlinscht und hochstens in gedampfter Lautstarke zulassig. Es gelten die
Bestimmungen der Landesverordnung zur Bekampfung des Larms (Larmschutzverordnung).

c). Furden Zustand der Grillanlage wird bei Inanspruchnahme durch den Benutzer die Haftung durch die Stadt

Bitburg ausgeschlossen. Der Benutzer ist verpflichtet, eine Priifung tGber den ordnungsgemafen Zustand
der Anlage vorzunehmen und ggf. die Stadt bzw. deren Beauftragten auf die notwendige Beseitigung von
Mangeln hinzuweisen oder diese in Bagatellfallen selbst zu beheben.
Nach Abschluss des Aufenthaltes ist die Grillhiitte und das Grundstiick in seinen urspriinglichen Zustand
zurlickzuversetzen. Der Nutzer hat den Abtransport des Abfalles und die ordnungsgemafe Entsorgung zu
gewahrleisten. Beschadigungen und Zerstérungen sind ersatzpflichtig und unverziglich zu melden. Sollte
der Verantwortliche nicht innerhalb der gesetzten Frist das Grundstliick raumen und saubern, kann die
Stadt dies auf dessen Kosten erledigen lassen und hierfir die hinterlegte Kaution in Anspruch nehmen.
Weitergehende Kosten sind vom Nutzer zu tragen.

d). Wahrend der Benutzungszeit sind jegliche Beeintrachtigungen und Belastigungen Dritter zu vermeiden.



e). Diese Benutzungsordnung beinhaltet nicht die Belegung der Grillanlagen zu kommerziellen
Veranstaltungen. Bei Veranstaltungen dieser Art ist eine Einzelfallentscheidung des Ortsvorstehers bzw.
der Stadtverwaltung Bitburg erforderlich.

Haftung:
Die Stadt Bitburg Ubergibt die Grillhitte dem Nutzer im ordnungsgemafen Zustand. Der Nutzer prift vor

Benutzung die Grillhitte und Inventargegenstdande auf ihre ordnungsgemafRe Beschaffenheit fur den
vorgesehenen Verwendungszweck und stellt durch den Verantwortlichen sicher, dass schadhafte Anlagen und
Gegenstande nicht benutzt werden.

Der Nutzer haftet fur alle Schaden, die der Stadt an den Uberlassenen Einrichtungen, Geraten, Inventar und
Zugangswegen durch die Nutzung im Rahmen dieser Benutzungsordnung entstehen. Schaden, die auf
normalem Verschleil3 beruhen, fallen nicht unter diese Regelung. Unberthrt bleibt auch die Haftung der Stadt
als Grundstlickseigentiimer fir den sicheren Bauzustand von Gebauden gemaf § 836 BGB.

Der Nutzer stellt die Stadt von etwaigen Haftungsanspriichen seiner Mitglieder, Bediensteten oder
Beauftragten, der Besucher seiner Veranstaltung und sonstiger Dritter fir Schaden frei, die im Zusammenhang
mit der Benutzung der Uberlassenen Raume, Gerate, Inventar und Zugangen zu den Raumen und Anlagen
stehen.

Der Nutzer verzichtet auf eigene Haftpflichtanspriiche gegen die Stadt Bitburg und fir den Fall der eigenen
Inanspruchnahme auf die Geltendmachung von Riickgriffsanspriichen gegen die Stadt Bitburg und deren
Bedienstete oder Beauftragte.

Der Nutzer hat rechtzeitig vor Nutzungsbeginn eine ausreichende Haftpflichtversicherung abzuschlieRen, durch
welche auch die Freistellungsanspriche abgedeckt werden.

Der Nutzer erklart ausdricklich, diese Benutzungsordnung, das Gesetz zum Schutze der Jugend in der
Offentlichkeit, das Gaststattengesetz, die Sperrzeitverordnung, die Larmschutzverordnung sowie die
Hygienebestimmungen einzuhalten.

§4

Der Ortsvorsteher sowie die vom Ortsvorsteher bzw. von der Stadt Bitburg mit der Verwaltung der Grillanlage
beauftragte Person (Grillhittenwart) sind  weisungsbefugt. Zuwiderhandlungen gegen diese
Benutzungsordnung kénnen den Ausschluss von einer weiteren Nutzung nach sich ziehen.

§5

Diese Benutzungsordnung tritt am 01. Januar 2022 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Benutzungsordnung fur die
GrillnGtten der Stadt Bitburg vom 01. Februar 2012 auf3er Kraft.

54634 Bitburg, den 01. Januar 2022

Joachim Kandels
Blrgermeister



	Anlage: Benutzungsordnung Grillhütten

